
Austausch-Bewerbung als Lernprozess 

und Standortbestimmung

Stand: Oktober 2022

Mobilitätsstelle

Der Prozess der Entscheidung, Vorbereitung und Bewerbung ist 

aufwendig, kann aber mehr als ein notwendiges Übel sein: 

Nutzen Sie ihn, um zu lernen und sich über Ihre akademischen 

und persönlichen Ziele, Ihre Motivation und Zukunftspläne 

Gedanken zu machen. So verbinden Sie das Notwendige mit 

dem Nützlichen – und profitieren noch mehr vom Austausch. 

Motivation: Sie lernen viel über die unterschiedlichen Länder und 

Hochschulen, indem Sie sich über die verschiedenen Destinatio-

nen und die für Sie relevanten Faktoren informieren. Das ist sinn-

voll eingesetzte Zeit.

Fragen: Was ist mir wichtig für mein Studium, meine berufliche 

Zukunft und mein Wohlbefinden? Wie möchte ich mich fachlich 

und persönlich weiterentwickeln?

• Akademisch: Alle Partnerhochschulen erfüllen eine grundle-

gende Qualitätsanforderung, doch gibt es Abstufungen. Welche 

akademischen Qualitäten sind mir wichtig? Hohes Ranking (vor 

allem Aussage zur Forschung)? Innovative Lehrformen? Viel 

Team- und Projektarbeit? Kleine Gruppen, viel persönlicher 

Kontakt zu Dozierenden? Sehr breit gefächertes Kursangebot? 

Starke Selektion respektive hohe Eintrittshürden für lokale 

Studierende? Akademisches Netzwerk für spätere Projektarbeit 

oder Forschung? Privatwirtschaftliches Netzwerk (Firmen-

messen, Spin-offs etc.) für spätere Praktika? 

• Sprache: Die Kenntnisse der Unterrichtssprache(n) verbessern 

sich sowieso. Will ich noch eine andere Sprache lernen oder 

verbessern? Studium mehrheitlich oder vollständig in Englisch 

– oder auch in einer anderen Sprache?

• Umgebung: Grossstadt, Studierendenstadt oder Campus-Uni? 

Naturerlebnis oder grosses kulturelles Angebot? Aktive Studie-

rendenverbände und «Hochschul-Traditionen»? Distanz zu 

Freunden und Familie? Wohnungsangebot? Sportangebot? 

Lebenshaltungskosten?

• Nachhaltigkeit: Soll der Austausch innerhalb oder ausserhalb 

Europa stattfinden? Wie kann ich meine An- und Abreise nach-

haltig gestalten (Flug, Zug etc.)? Wie werde ich meinen Weg 

von der Unterkunft zum Campus bestreiten? Wie gut ist das 

ÖV-Angebot vor Ort? Wie unterscheiden sich die Länder, Hoch-

schulen und Unterkünfte in ihren Angeboten und Aktivitäten im 

Bereich der Nachhaltigkeit?

Hilfsmittel:  Webseiten (Mobilitätsstelle, Departement, Gasthoch-

schule), Mobility-Online-Suchportal, «Greener Mobility IRO-Kit»; 

Zuständige in der Mobilitätsstelle, Mobilitätsverantwortliche, 

Dozierende, Mitstudierende

Motivation: Sie gewinnen Klarheit über Ihre Ziele und Wünsche, 

Ihre Stärken und Schwächen. Das ist persönlich bereichernd und 

auch nützlich für zukünftige Bewerbungsgespräche.

Fragen: Welche Ziele möchte ich während des Austauschs 

erreichen? Welche Mittel gibt es, sie zu erreichen? Was ist meine 

Motivation für den Austausch? Welche Kompetenzen kann ich 

durch den Austausch stärken? Welche Punkte sind für mich 

zentral bei der Wahl der Destination? Wie werde ich mich auf den 

Austausch vorbereiten (fachlich, sprachlich, persönlich)?

Hilfsmittel: Motivationsschreiben verfassen, Studienplan für 

Austausch

Motivation: Sie erkennen, was Sie alles erreicht haben, wie Sie 

sich verändert haben und was Sie daraus machen können, indem 

Sie den Austausch Revue passieren lassen.

Fragen: Welche Ziele habe ich erreicht? Was habe ich gelernt, 

fachlich und «für das Leben»? Welche Erlebnisse haben sich mir 

positiv oder negativ eingeprägt? Wie habe ich mich persönlich 

weiterentwickelt und verändert während des Austauschs? Hat 

sich mein Blick auf die ETH und die Schweiz verändert – wenn ja, 

wie? Gibt es Impulse aus meinem Austauschsemester, welche 

ich hier wieder aufnehmen und weiter verfolgen will? Was möchte 

ich künftigen Austauschstudierenden weitergeben? Was würde 

ich bei einem nächsten akademischen oder beruflichen 

Auslandaufenthalt gleich und was anders machen? Welche 

Bekanntschaften und Freundschaften, die sich im Austausch 

entwickelt haben, möchte ich weiterhin pflegen? 

Hilfsmittel: Motivationsschreiben nochmals lesen, Studienbericht 

schreiben, Informationsveranstaltungen als Expertin respektive 

Experte besuchen, Engagement beim Erasmus Student Network, 

im Austausch geschlossene Bekanntschaften und Freund-

schaften bewusst pflegen; vom vielseitigen Angebot des Career 

Centers profitieren

Phase 1: Entscheidungsfindung

Phase 2: Bewerbung

Phase 3: Nach dem Austausch

Warum Lernprozess und Standortbestimmung?
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